
Das Schicksal kriegt mich nicht klein! Oder doch?

Das Schicksal kriegt mich nicht klein! Oder
doch?

LawxRuffy

Von Black_Lady

Kapitel 6: 

Am nächsten Morgen weckte mich Marco da er angepiepst wurde und ins
Krankenhaus musste.

Ich stand auf und wollte in die Küche als ich am Wohnzimmer vorbei kam und Sanji auf
dem Sofa erblickte der seelenruhig schlief.

Ich ging zur Anlage und schaltete sie ein und drehte die Lautstärke aufs Maximum
wodurch Sanji vor schock vom Sofa viel.

"Hahaha na auch mal wach." lachte ich nur.

"Du hättest mich ruhig sanfter wecken können mach die blöde Musik aus!" gab dieser
stinkig von sich.

Ich schaltete die Anlage aus und ging in die Küche gefolgt von Sanji der sich gleich
dran machte Kaffee zu kochen und das Frühstück herzurichten.

Nach dem wir fertig waren mit essen stellte er mir eine Tasse hin und machte sich
gleich daran für Ace das essen fertig zu machen.

Ich brachte Ace sein essen ihm schien es heute etwas besser zu gehen als gestern
worüber ich erleichtert war.

In einer Woche würde Ace in die Staaten gebracht werden die anstehende Operation
machte ihm nichts aus im Gegensatz zu mir.

Aber ich bete dafür das alles gut verlaufen wird am liebsten würde ich ihn ja begleiten
aber das hat er strickt abgelehnt

von wegen ich muss doch in die Schule und die kosten für die Klassenfahrt würde er
nicht erstattet bekommen tolle Gründe.
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Ich ging wieder zu Sanji der grade mit dem Abwasch fertig war und setzte mich an den
Tisch.

"Sag mal was sollte das gestern eigentlich" blickte ich ihn fragend an.

"Was meinst du?" blickte dieser mich nun auch fragend an.

"Das mit Law." gab ich von mir.

"Ruffy ich weiß das du es nicht ab kannst aber versetz dich mal in meine Lage du hast
schon genug gelitten

Ace zustand ist auch nicht grade der beste was dich noch mehr runterzieht und dann
das mit Law

ich mach mir sorgen und deswegen wollte ich wissen ob er es vielleicht nur als Spiel
sieht!" sagte er ernst.

"Ich weiß aber lass es einfach ok außerdem ist es für Law kein Spiel also kannst du
beruhigt sein." gab ich von mir.

"Sorry aber du kennst mich ich mach mir nun mal sorgen." lächelte er.

/Ja ich kenne ihn schon so lange da wundert es mich nicht/.

Es ist nun drei Tage her als Law mir sagte das er mich liebt ich habe ihn in der zeit
nicht zu Gesicht bekommen

was wohl daran lag das er diese Woche Nachtschicht hatte ich wollte grade in die
Pause gehen als Vivi mich abfing und mich auf Station 6 schickte.

Ich tat wie mir gesagt wurde und meldete mich dort wo mich eine Schwester zum
Oberarzt brachte und ich fragte mich was ich bei dem sollte.

"Hallo ich bin Sengoku, nimm bitte platz." forderte er mich auf.

"Hallo freut mich Sie kennenzulernen ich heiße Ruffy." gab ich zurück.

"Du fragst dich bestimmt was du hier sollst richtig?" fragte er und ich nickte nur.

"Es geht um deinen Bruder Ace, soweit ich weiß soll er am Samstag in die Staaten
gebracht werden
ich denke wir sollten nicht mehr solang warten ich halte es für das beste deinen
Bruder sofort rüber zubringen." sagte er.

"Was? Wie? Woher?" ich war geschockt woher wußte er von Ace wir waren nie bei
diesem Mann mit Ace.

"Ich weiß das kommt plötzlich aber es wäre das beste für ihn ich habe auch schon mit
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dem Arzt vor Ort gesprochen.
Er ist der gleichen Ansicht in Anbetracht der Umstände würden sie die Operation vor
verlegen wenn möglich.
Ich habe die Papiere schon fertig gemacht ich werde einen Krankenwagen kommen
lassen um deinen Bruder heute Abend abzuholen
das er von hier aus mit dem Helikopter rüber geflogen wird."

Ich blickte ihn an wieso aufeinmal die eile ich verstand nicht was hier vor sich ging
aber ich wußte das es das beste war

der Mann war ja nicht umsonst Oberarzt.

"Einverstanden aber sagen sie mir woher wissen Sie davon?" blickte ich ihn fragend
an.

"Von Trafalgar Law er kam um sich einen Rat zu holen wie man den zustand deines
Bruder verbessern könnte." gab er wieder.

Nach dem das geklärt war machte ich mich auf zu Vivi um ihr davon zu berichten und
sie ließ mich nachhause gehen.

Zuhause angekommen setzte ich Marco darüber in Kenntnis und er fing sofort an zu
packen und ich ging zu meinem Bruder.

Ich setzte mich zu ihm aufs Bett und strich ihm über die Haare worauf er seine Augen
öffnete.

"Hi du bist schon zurück." grinste er mich an.

"Ja ich dürfte heute eher gehen."

"WIeso?" blickte er mich fragend an.

Ich erzählte Ace von dem Gespräch mit Sengoku und das er noch heute auf den weg in
die Staaten sein würde er sah mich besorgt an.

"Also ist es doch schon so ernst?" fragte er mich und ich nickte nur als mein Bruder
sich versuchte aufzusetzen was ihm nach dem zweiten versuch auch gelang.

Er schloss mich in seine Arme und hielt mich einfach nur fest und versicherte mir
immer wieder das alles gut werden wird und ich mir nicht so viele Gedanken machen
sollte.

"Du wirst sehen bald toben wir wieder zusammen im Garten rum. Aber meinst du du
schaffst es solang allein klar zukommen?" er blickte mich fragend an.

"Ja...und zur...Not frag ich Sanji ob er solang hier einzieht bis du wieder da bist." sagte
ich traurig.
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"Verstehe... Jetzt guck nicht so traurig ich komme Gesund zurück das ist ein Grund zur
Freude nicht zum trauern." grinste er wieder.

Ich wußte das Ace genauso angst hatte vor der OP aber er ließ sich nichts anmerken
und spielte immer den starken um mich aufzumuntern.

Am Abend kam auch wie gesagt der Krankenwagen um Ace und Marco abzuholen.

"Also dann Ruffy ich melde mich sobald ich die Operation überstanden hab und reiß
mir nicht das Haus ab verstanden?" lächelte er.

"Ich bin kein kleines Kind mehr Ace. Marco pass gut auf ihn auf." sagte ich.

Marco nickte nur und schloss mich in seine Arme und verabschiedete sich von mir ich
ging zu Ace um ihn nochmal in die Arme zuschließen

ich blickte den Krankenwagen hinterher bis er weg war und ging wieder ins Haus.

Ich blickte durch das leere Haus ich fühlte mich jetzt schon einsam obwohl sie grade
mal fünf Minuten weg waren als die Vibration meines Handys mich aus meinen
Gedanken riss.

Ich blickte auf dieses und sah die sms und öffnete diese.

-----------------------------------------------------------------------

Hi kleiner.
Alles inordnung bei dir?
Habe von Vivi gehört das Ace
heute schon rübergeflogen wird.

Law

----------------------------------------------------------------------

Hi Law
Ja alles ok.
Stimmt er wurde vor kurzem
abgeholt mit Marco.
Ach ja Danke.

Ruffy

---------------------------------------------------------------------

Hi Ruffy
Sag mir jetzt nicht das du
allein Zuhause bist solang
die beiden weg sind?!
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Law

--------------------------------------------------------------------

Wenn er wüßte das ich allein bin würde er sich nur unnötig sorgen machen ich bin
stark ich schaff das.

-------------------------------------------------------------------

Hey Law
Nein Sanji ist bei mir.
Außerdem bin ich kein kleines
Kind mehr.
Mach dir keine Sorgen.

Ruffy

------------------------------------------------------------------

Hi kleiner
Wenn was sein sollte ruf an
egal wann verstanden?
Ich komm morgen nach der
Nachtschicht kurz vorbei.

Law

-----------------------------------------------------------------

Ich schrieb Sanji eine sms das er morgen früh vorbei kommen sollte was er auch mit
einem ja beantwortete und ließ mich aufs Sofa fallen und schlief ein.

Am nächsten Morgen wurde ich unsanft von der Klingel geweckt ich stand auf und
ging zur Tür.

Ich dachte mir Sanji würde schon eine weile an der Tür stehen ich riss die Tür auf.

"Boah Sanji Stress nicht früh am Mor-" ich unterbrach mich selbst als ich Law vor der
Tür erblickte.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~~~~~~~~~~~

Hier hör ich mal wieder auf

Bis bald cucu
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